
Erscheint tNgttch Nachmittag
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AbonxementSpreiK
Vierteljährlich für Halle 20 Sgr
durch die Post bezogen mit dem

betreffenden Postaufschlag
u gad u Rnnohmestclleil

für Inserate und Abonnements
itlMN Böhmer Leipzigerstraße 104

Cigarren und chines Tbeehandlunz
y Klauh Ligarrenhdlg Leipzigerstr 77
Gustav Uhlig große Klausstraße IS

Nhren und MufikwerNager
H Pstua Papierhdlg Kleinschmieden 10
Heinrich Gundlach Breitestraße ZS
Neicharvt Svlin in Giebichenstem

Burgstraße 50

Expediiiott
Waisenhaus Buchdrmkere

für die
sertionspeei

Zpaltzeile 1 Sgr Vf
nnalnne der für die nilchstfolaeude
Nummer bestimmten Inserate bi

Nbr Vormittag irS ere werven

Dreiundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Tag zuvor erbeten
Inserate befördern die Annoncen
bureaux Haasenftein K Vogler in
Halle Berlin Leipzigie ,R Masse
in Halle Berlin Leipzig,Mtnchen
Daube K Co in Franff rt a M
T Schllßler in Hannover ic vd

Zeidler S So in Berlin

5 194 Mittwoch den 21 August 187I

Zur TagesgeWchte
Berlin 18 August Die heutige Spen Ztg urtheilt

über die beabsichtigte Gründung eines deutschen Natioual
Feiertages gerade so wie wir Sie schreibt In den letz
ten Wochen erhielten wir eine Menge von Einsendungen
welche sich für die Abhaltung einer allgemeinen National
Feier am 2 September aussprechen Wir haben dieselben
nicht zum Abdruck gebracht und sind den verschiedenen Ein
sendern schuldig die Gründe darzulegen warum wir dies
nicht gethan Schaden kann die Darlegung dieser Ursachen
dem betreffenden Plane jedenfalls nicht ist es doch schon
allgemein anerkannt daß in diesem Jahre eine solche all
gemeine Feier nicht mehr oder noch nicht zu Stande kommen
wird Wir sind nicht gegen den Gedanken einer National
Feier zum Andenken an die großen Ereignisse der letzten
Jahre aber wir sind dagegen für dieselbe den Gedächtniß
tag einer Schlacht zu wählen Nicht aus volksparteilicher
Kriegsverabscheuung und allgemeiner Menschenbrüderlichkeit
sondern gewisser Maßen aus ästhetischer Rücksicht Es ge
ziemt sich nicht für ein Volk von der jetzigen KriegSberühmt
heit des deutschen alljährlich mit dem Säbel zu rasseln
weil es einmal einen besonders glänzenden Sieg gewann
Abgesehen von diesen principiellen Bedenken können wir auch
nicht finden daß gerade der Tag von Sedan für eine Feier
glücklich gewählt ist Derselbe ist unter den großen Tagen
des letzten Krieges nur einer wie die anderen auch und
nicht einmal xriwus iiltsr xarss Die Schlacht bet Sedan
brachte nicht wie man gehofft hatte die Beendigung des
Krieges derselbe fing von da ab erst recht eigentlich an
Die militärische Katastrop he war bei der Ca
pitnlation von Metz größer Als nothgedrungene
Leistungen der äußersten soldatischen Tapferkeit stehen Spi
cheren Vionville Gravelotte Champigny St Qnentin weit
voran an dramatischem Interesse sind die Tage von Belfort
mindestens ebenbürtig gewesen Nur eine poetische Seite
haftet an diesem Tage es ist der Tag des höchsten persön
lichen Triumphes unseres Monarchen über Napoleon III
Aber diesen Tag zum beständigen National Feste erhoben
zu sehen würde deß sind wir gewiß dem tapferen und de
müthigen Sinne unseres kaiserlichen Herrn am wenigsten
entsprechen Feiern wir diesen Tag in den Casernen wie
jeden anderen großen Siegestag den die einzelnen Armee
corps und Regimenter für sich begehen wie die Branden
burger ihr Spichern und Vionville die Garden und Sachsen
ihr Gravelotte die Holsteiner ihr Verneville die Badenser
ihr Belfort die Baiern ihr Weißenburg begehen Unser
Volk ist soldatisch genug um auch daran seine Freude und
seinen völligen Antheil zu haben denn bei uns geht Gottlob
jeder gesunde junge Mann sein Jahr durch die Caserne wie
durch eine Erziehungs Anstalt aber verschone man uns mit
einer allgemeinen National Feier welche unmännliche Re
nommage groß zieht

Was in ganz Deutschland als National Festtag zum
Andenken an den letzten Krieg begangen werden muß ist

einzig und allein der 18 Januar der Tag der
Proclamation von Kaiser und Reich in dem
großen Saale des Schlosses von Versailles
An diesem Tage wurde die Frucht des Krieges
und damit zugleich die Frucht einer zweihun
dertjährigen Entwickelung gepflückt Der Krieg
war angezettelt worden um die nationale Einigung Deutsch
lands zu verhüten Statt dessen schuf er sie und dieser
Tag brachte sie zum Ausdruck

Die Auferstehung eines großen zerrissen und geknechtet
gewesenen Volkes das ist ein Tag der seiner dankbaren
Feier werth ist Auch die Amerikaner feiern den Tag ihrer
Unabhängigkeitserktärung nicht die Capitulationen von
Aorktown und Saratoga UebrigenS wird der 2 Sep
tember für dieses Jahr in verschiedenen Städten als Volks
fest und in ganzen Landestheilen als Schulfest gefeiert wer
den und dazu haben wir wo der Beschluß einmal gefaßt
ist nur das schönste Gelingen und die beste Feststimmung
zu wünschen Unser Widerspruch bezieht sich nur auf die
Wahl des 2 Septembers zum bleibenden alljährlichen Na
tional Festtag für das ganze Deutsche Reich Köln Ztg

Die englischen Parlamentsferien gestatten der Times
auch einen Blick auf diejenigen häuslichen Verhältnisse zu
werfen an denen das Unterhaus aus guten Gründen still
schweigend vorüberzugehen Pflegt weil sie ein Gebiet berüh
ren aus welchem die Lorbeern für langathmige Leistungen
der parlamentarischen Tribüne selten zu sein Pflegen und
auf welchem die Aussaat der in England und von England
ans zur Herrschaft gelangten volkswirthschaftlichen Richtung
bereits die üppigen Halme einer unwillkommenen Ernte zu
zeigen beginnt Die sociale Frage sowie sie sich in den
täglichen Arbeitseinstellungen der verschiedensten ja fast
aller Jndustriebezirke des Landes deutlich zu erkennen giebt
ist es auf welche das leitende Blatt die Aufmerksamkeit
seiner Leser hinlenkt Es weist aus die Folgen hin zu denen
nach und nach die Arbeitseinstellungen die höheren Löhne
und ganz besonders die kürzere Arbeitszeit der Kohlengru
benarbeiter allein in England geführt haben Folgen die
ihm von wahrhaft revolutionärer Art zu sein scheinen Die
Times erörtert mit Besorgniß verrathender Miene das
Wohin das Woher mag das Cityblatt nicht für

diskutirbar erachten und rekapitnlirt dann die einzelnen
Studien welche die Arbeiterbewegung durchlaufen Zuerst
sei für die Neunstunden Arbeit agitirt worden dieselbe sei
noch nicht überall eingeführt gewesen als sich von Amerika
aus bereits die Propaganda für die achtstündige Arbeitszeit
in den Kohlenbezirken eingebürgert habe Mit demselben
Rechte meinen die Times könnten die Arbeiter auch eine
sieben und sechsstündige Arbeitszeit verlangen nur möchten
sie sich einmal vergegenwärtigen wohin das schließlich füh

ren solle Die Kapitalisten seien ja mit ihrem Vermögen
durchaus nicht an die Scholle gebunden und es könne sich
daher eines Tages wohl ereignen daß das Kapital statt der
Arbeiter auswandere und sich einem Lande zuwende wo
die Arbeitskraft weniger theuer sei als in England Ob
die Times dieses Auskunftsmittel wirklich ernst nehmen
muß dahingestellt bleiben

Nicht ohne allen Zusammenhang mit der fortgesetzten
Entfesselung der Individualität sind die seit dem 15 d M
in Belfast stattfindenden Unruhen welche bereits das ernsteste
Einschreiten der bewaffneten Macht hervorgerufen haben
FenianismuS SozialiSmuS und UltramontaniSvws haben
allem Anschein nach dabei die Hände im Spiel und bewei
sen daß in Irland das Unkraut recht kräftig neben dem
Weizen der neueren englischen Gesetzgebung gedeiht

Die öffentliche Aufmerksamkeit in Frankreich ist gegen
wärtig außer auf die Schießversuche in Trouville auf die
Sitzungen der ArrondissementS und Generalräthe und die
von denselben kundgegebenen Wünsche gerichtet

Das Journal des Debats berichtet die über den
Grafen Vogus in Umlauf befindlichen Nachrichten Dar
nach sei der Graf bekanntlich Gesandter bei der Pforte
zur Abschiedsaudienz beim Sultan eingetreten und dieser
habe sich nicht erhoben um ihn zu empfangen sondern erst
eine Bemerkung des Gesandten an den ihn begleitenden
Minister und dieses an den Padischah hätte letzteren ver
anlaßt aufzustehen und dem Gesandten die Hand zu reichen
Die Debats meinen es sei also zwischen dem Sultan
und dem Gesandten Nichts vorgefallen was dem Letzteren
zum Vorwurf gereichen könnte

Einem Madrider Telegramm der Jndependance
zufolge gedenkt Don Carlos demnächst nach Genf zurückzu
kehren welches er freilich zu seinem eigenen wie zu Spa
niens Besten gar nicht hätte verlassen sollen Man darf
darnach Wohl annehmen daß die Niederlage seiner Anhän
ger und vielleicht für immer eine vollständige ist

Deuisches Reich

Die Spen Ztg schreibt Es ist wie wir hören
noch nicht ganz sicher ob der Fürst Bismarck bei der Zu
sammenkunft der drei Kaiser wird zugegen sein können
Die Ruhe von Geschäften die er sich erst in der letzten
Woche hat gönnen können wirkt zwar förderlich auf sein
Befinden doch ist ihm ärztlich jede geistige Anstrengung um
so ernstlicher untersagt worden je weniger er in den ersten
Monaten seines Landaufenthaltes die Schonung seiner Ar
beitskraft beobachtet hat die ihm vorgeschrieben war

München Das Bairische Vaterland hebt mit Ge
nugthuung hervor daß die Sammlung der Leser des

Vaterland für den heiligen Vater schöner und größer sei
als die aller katholischen Blätter Deutschlands zusammen
genommen In der That beläuft sich das Ergebniß dieser

Feuilleton
Süd und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

40 FortsetzungWar auch das Gefecht an den Weißenburger Linien
nur ein Zusammentreffen der beiderseitigen Avantgarden
gewesen so hatte doch der glückliche Erfolg desselben die
Stimmung der Deutschen mächtig erhöht sie hatten das
Bewußtsein erhalten daß der Feind ihrem Muthe und
Ausdauer weichen werde weichen müsse und schon zwei
Tage später sollte die Armee der großen Nation einen
Schlag erhalten von dem sie sich nie mehr erholen konnte
der gefeierte Sieger von Solferino und Magenta auf den
der französische Soldat mit Stolz und Bewunderung blickte
erhielt die furchtbarste Niederlage

Wohl errangen auch hier wieder die deutschen Krieger
auf dem Schlachtfelds von Wörth nach heißem schwerem
Kampfe den Sieg aber um so glorreicher sind die Thaten
die hier vollbracht worden und die zu den herrlichsten und
größten gehören die je die Kriegsgeschichte zu verzeichnen
gehabt hat

Wieder hatten sich die Franzose in einem zur Ver
theidigung äußerst günstigen Terrain aufgestellt und nur
einem Heere wie dem deutschen von denen jeder Einzelne
ein Held genannt werden muß war es möglich den Feind
zu vertreiben

Auch dem Regiment dem der Baron Lobach angehörte
war wieder eine schwere Arbeit zugefallen Es galt die
Weinberge von Wörth zu stürmen

Zwischen den Hopfengärten am AuSgange des Fleckens
empfing sie von den Höhen der fürchterlichste Kugelregen
Völlig ungedeckt stürmten sie über die Sumpfwiese in

athemlosem Anlauf den steilen Abhang hinauf den langsam
zu ersteigen schon Mühe kostet

Das mörderische Feuer vom Dickicht her verdoppelte
sich und trieb sie zurück

Aber dennoch immer wieder hinauf und hinein in den
Hagel von Chafsepots und Mitraillensen Erst beim vierten
Ansturm gelang es ihnen einen terrassenartigen Absatz zu
erreichen

Beim fünften Versuche in den Wald vorzudringen
sahen die Offiziere die Unmöglichkeit ein sie opferten ihre
Leute umsonst

Lag doch das Schwerste Fürchterlichste hinter ihnen
von einem Feinde niedergeschmettert zu werden den sie
nicht sahen und auf den sie nicht zielen konnten Jetzt
hatten die Braven wenigstens eine Deckung sie warfen sich
nieder und konnten nun mit größerer Sicherheit ihre Ku
geln in die Höhe senden

Lobach mußte seine Leute bewundern die nach dem
heftigen alle Fiebern erregenden Sturm ihr Zündnadel
gewehr so ruhig und kaltblütig handhabten als ob sie sich
auf dem Schießplatze befänden

Wie alle seine Kameraden stand er mit gezogenem
Säbel aufrecht da während die Kugeln um ihn herum
zischten Vergeblich beschworen die braven Soldaten ihren
Führer sich nicht unnütz der Gefahr auszusetzen und sich
ebenfalls niederzuwerfen

Ich danke Euch für Eure Sorge sagte er gerührt
aber hier ist mein Platz

Nach mehrstündigem heldenmüthigem Ausharren kam
endlich die Hülfe und diesmal waren es die Bayern die
sie brachten und die durch ihr kühnes Vorgehen auf dem
rechten Flügel den Bedrängten Luft schaffen mußten Sie
machten hier den Beistand schon wieder wett den ihnen die
Preußen vor Weißenburg geleistet hatten

Als die Letzteren die im Thal zur Rechten vorrücken
den Bayern sahen schöpften sie neue Hoffnung nun mußte

endlich die furchtbare Stellung des Feindes erschüttert
werden aber noch einmal zweifelten sie an dem Erfolge
als von dem mörderischen Hagel der Chaffepotkugeln die
hellblauen Reihen der Anstürmenden förmlich niedergemäht
wurden und die ganze Masse sich flüchtig wieder abwärts
stürzte

Im Grunde unten rafften sich die Bayern wieder zu
sammen löwenmuthig stürmten sie von Neuem vorwärts
jetzt konnten auch die Preußen den letzten kräftigen Stoß
versuchen und damit war die Widerstandskraft deS Feindes
gebrochen er floh in wilder Flucht Der Tag gehörte den
Deutschen

Ihr jetzt die Höhen hinaufreitender Heerführer der
Kronprinz von Preußen sah sich von der begeisterten Liebe
der Sieger fast erdrückt und die Süddeutschen waren es
die ihm am lautesten zujubelten seitdem nannten sie ihn
nur unser Fritz

Trotz jenes furchtbaren Höllenfeuers in dem Baron
Lobach mit seinen Leuten gestanden war er unversehrt ge
blieben Er beneidete beinahe seine gefallenen Kameraden
um das Glück für das Vaterland geblutet zu haben

Was war ihm jetzt noch das Leben werth Die höchste
Seligkeit die ihm hätte zu Theil werden können hatte er
sich in seiner Verblendnng selbst verscherzt

Hildegard im Kloster I Dieser schmerzliche Gedanke
tauchte jetzt nachdem der Kampf mit seiner furchtbaren
Aufregung vorüber immer wieder in ihm auf

Vielleicht hatte sie ihn doch allein geliebt und die bit
tere Enttäuschung in ihr den Entschluß geweckt der Welt
zu entsagen

Was hätte sie sonst dazu treiben sollen ihr klarer
Heller Geist war jeder schwermüthigen Auffassung des Le
bens abgeneigt

Wie gern hätte er noch heute Wildenbruch aufgesucht
um von ihm Näheres über Hildegard zu erfahren aber die
Pflicht hielt ihn zurück Forts folgt



Sammlung gegenwärtig auf fast 14,VW Fl Ein Resul
tat welches sowohl für die große Verbreitung des Blattes
als auch für den Einfluß desselben ein beredtes Zeugniß
ablegt

Dem Hasse gegen das Deutsche Reich hat das Vater
land vor kurzer Zeit offenen Ausdruck gegeben in den
Worten

Wir lieben dieses Euer Deutsches Reich nicht für
uns existirc es nur als vorübergehende Gewitterwolke

Jetzt veröffentlicht das Blatt ein Schreiben aus Bre
genz in welchem der Eindruck dieses Wortes geschildert
wird der Correspondent sagt

Als jeuer Artikel in Ihrem Blatte erschien in dem
diese Worte enthalten sind da sagte hier Einer zum An
dern Hast Du das gelesen aber das ist famos Denn
wir lieben dieses Euer Deutsches Reich auch nicht

Gotha 18 August Die gestrige von Herrn Nip
poldt veranstaltete Versammlung zur Gründung eines
demokratischen Bürgervereins ist resultatlos verlaufen Nur
8 Personen waren erschienen die denn auch in die Bera
thung des von Nippoldt entworfenen Statuts eintraten
Nachdem dieses verworfen war vertagten sich die Anwesenden

Stuttgart 17 August Der gestrige Tag des
Deutschen Kronprinzen in Stuttgart war ganz durch Ge
schäfte und Festlichkeiten ausgefüllt Früh Morgens gings
hinauf zur Truppenmusterung in den Degerlocher Wald
Der Weg zu diesem hoch über der Stadt gelegenen Exercir
platze gewahrt eme der herrlichsten Rundsichten über unser
liebliches Thal Halb Stuttgart hatte sich auf den Wege
ausgestellt um den Kronprinzen zu sehen und zu grüßen
Droben auf dem Manöverfelde waren wieder zahlreiche
Zuschauer versammelt die sich an dem schönen Sommer
morgen des glänzenden militärischen Schauspiels erfreuten
Der Kronprinz nahm selbst einige Uebungen ab ein Reiter
Regiment führte er in raiendem Galopp zum Sturmangriff
vor Ueber die Leistungen der Truppen soll sich der hohe
Inspecteur sehr befriedigt ausgesprochen haben

Tarmstadt 18 August Die Darmst Ztg meldet
aus Perereburg Fürst Gortschakow begiebt sich zur Monar
chen Zusammenkunft nach Berlin desgleichen Graf Berg

Frankreich

Paris 17 August Louis Veuillot unterzeichnet heute
im Univerö einen Artikel in welchem er die drei Kaiser
wegen ihrer Zusammenkunft in Berlin verhöhnt Diesem
schließt sich im Umvers ein Artikel an in welchem die

unterirdischen Manöver außerhalb der Konferenz welche
wieder einmal die Ränke des Fürsten Bismarck zeigen,
enthüllt werden Danach hat Minghetti bei seiner jüngsten
Reise nach Deutschland allerdings nicht wegen Zuziehung
Victor Emanuel s zur Eonfercnz wie fälschlich geschrieben
worden unterhandelt nein Minghetti war in geheimer
Sendung in Berlin I Das Univers weiß auch um was es
sich handelte man höre Es ist jetzt gewiß daß Italien
und Deutschland im Einvernehmen eifrig rüsten Wir haben
fchon vor sechs Wochen auf die Arbeiten der Deutschen
hingewiesen seitdem haben die Arbeiten nicht still gestanden
und sie haben in Belsort einen Charakter angenommen daß
schließlich die Ungläubigsten davon reden In Italien ar
beitet man allerdings in kleineren Verhältnissen aber wahr
scheinlich nach dem in Berlin gefaßten Plane Es ist daher
Absicht daß Victor Emannel sich von der Zusammenkunst
Europa s Augen nur von dem ablenken soll was vorgeht
Aber zu welchem Zwecke Tas ist schwer zu sagen Aber
es ist gut daß Oesterreich und Frankreich sich nicht in eine
Sicherheit die sie bald zu bereuen haben werden einschlä
fern lassen

Aus Halle und Umgegend
In vergangener Nacht brach in einem Laden der

Leipzigerstraße Feuer aus welches jedoch sofort unterdrückt
wurde

Heute früh 6 Uhr rückte unsere Garnison zu den
bei Erfurt stattfindenden Manövern c ab Der erste
Marsch geht bis nach Mücheln

Repertoir des Stadt Theaters zu Leipzig am Mitt
woch den 21 August Der Prophet

Kirchliche Anzeigen
Geborene

Avritzparochie Den 8 April dem Schneidermei
ster Degenhardt ein S Earl Otto Paul alter
Markt 16 Den 12 Mai dem Handarbeiter Mein
hardt eine T, Luise Marie Earoline Rathswerder 2

Den 19 dem Bildhauer Kämpfer eine T Luise
Julie Wilhelmine Marcha Liliengasse 11 Den 15
Juni dem Handarbeiter Kricke meier eine T Emilie
Hermine Earoline Clara Liliengasse 9 Den 18 dem
Stellmacher Brückn er ein S Louis August Hermann
Liliengasse 3 Den 8 Juli dem Fleischermeister Kö

gel eine T Anna Martha an der Moritzkirche 2
Den 12 dem Halloren Teller eine T Marie Marga
rethe Moritzkirchhof 3 EuMuduugs Institut Den
4 August eine nnehel T Anna Marie

Domkirche Den 14 April dem Steinhauer Her
zau sine T Christiane Marie Charlotte ll Schloßg 2

Den 16 Juni dem Möbelfabrikanten Nau mann ein
S Albert Emil Friedrich Paul alter Markt 3 Den
22 dem Stadtgärtner Hartmann eine T Helene Bertha
Martha Btchershof 12 Den 25 dem Maschinen
bauer Siebert ein S Carl August Richard Jäger
platz 14 Den 29 dem Schuhmachermeister Förster
eine T Margarethe Geiststraße 45 Den 1 Juli
dem Schlossermeister Bernhardt ein S Julius kleine
KlauSstraße ö Dem Koppelknecht Große eine T
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Charlotte Christiane Anna Harz 9 Den 6 ein un
ehel S Friedrich Wilhelm Otto Bockshörner 9
Den 15 dem Arbeiter Jacobi ein S Emil Albrecht
Robert Dessauerstraße 1 Dem Handelsmann Anton
ein S Carl August Louis kl Schlamm 4

Neumarkt Den 19 Juni dem Schlossermeister
Henze ein S Wilhelm Julius Alfred Geistthor 6
Den 2 Juli dem Gymnasiallehrer Grulich ein S,
Oskar Paul Wilhelmsstraße 9 Den 12 dem Mau
rer May ein S Friedrich Hermann Geistthor 10
Dem Schmiedemeister Bey er eine T Ernestine Luise
Breitestraße 8

Glaucha Den 27 April dem Rentier Knnze
eine T Anna Jda Clara Böllberger Weg 5l Den
4 Juni dem Fleischermeifler Zwarg eine T Auguste
Anna Oberglaucha 4 Den 7 dem Maurer Wag
ner eine T Bertha Emilie Minna Glanchaische Kirche 5

Den 15 dem Steueraufseher Thiele ein S Otto
Julius Gottfried Oberglaucha 19 Den 26 dem
Tischler Freitag eine T Luise Auguste Anna Tauben
gasse 3 Den 29 dem Steinhaner Staub eine T
Amalie Luise Steg 1 Den 13 Juli dem Handarbei
ter Rappsilber ein S Louis Albert Gustav Hirten
gasse 4 Den 28 dem Telegraphenboten Schüler
ein S Max Paul Franz Steg 4

Provinz
Se Maj der König haben das bisherige Mitglied

des Konsistoriums und Provinzial Schul Kollegiums der
Provinz Sachsen Konststorial Rath von der Groeben zum
Mitgliede des Konsistoriums und Provinzial Schul Kolle
giums der Provinz Posen ernannt

Aus der Schweiz kommt die Kunde von dem
Hinscheiden des Herrn Philipp von Nathnsius Neinstedt
dem früheren Herausgeber des Volksblattes für Stadt
und Land

Quer fürt Zu allen eingetretenen Preissteigerun
gen unserer Verbrauchsartikel in diesem Jahre wird nun
auch noch wie wir dem Leser verräterischer Weise melden
können bei eintretender Jagd Saison eine Erhöhung des
Preises für das edle Wild projectirt Ein Hase soll bei
spielsweise 25 Sgr bis 1 Thlr kosten Eine tapfere Ge
genwehr ist da geboten Striken wir überlassen wir
den Jüngern Nimrod s die Consumtion ihrer Jagdbeute

Halberstadt 18 Aug Bei der diesjährigen Ent
lassnngsprüsung an hiesiger Provinzial Gewerbeschnle welche
an den Tagen vom 15 bis 17 d M unter dem Vorsitze
des Geheimen Regierungs und Bauraths Herrn Rosenthal
als Commissarius der königlichen Regierung zu Magdeburg
und in Gegenwart des Eommerzienraths Herrn F Wrede
als Vertreter des Schulvorstandes stattgefunden hat erhiel
ten von den 22 Abiturienten 4 derselben das Prädicat

Mit Auszeichnung bestanden, 15 das Prädicat Gut be
standen und 3 das Prädicat Hinreichend bestanden

Kölleda 14 Aug Aus dem platten Lande des
hiesigen Kreises ist leider die Klauenseuche unter dem Rind
vieh ausgebrochen so daß seitens der Aufsichtsbehörde die
erforderliehen Schutzmaßregeln angeordnet worden sind

Gasteiner Hof und Staatsgefchichten
Gastein 13 April

Hopp Hopp Möchten s doch auch einmal ein wenig
tummeln das stolz kokette Rößlein hohe Politik, auf dem
die Herren Federcollegen jetzt Tag für Tag so lustig die
neuere Eircustour reiten Drei Kaiser Zusammenkunst in
Berlin Sitzen wir hier doch augenblicklich an der wärm
sten Kaiserquelle Europas und dürfen wir uns auch nicht
Allwissenheit draus trinken einige Tröpflein spritzen doch
hin und wieder zu uns herüber

Also weder Andrassy noch Bismarck sind Vater zu
diesem Kinde Dem Ersten fehlt die Liebe dem Zweiten
der Glaube nur Kaiser Wilhelm s mildes frommes
Herz umfaßt alle drei Glaube Liebe Hoffnung Es war
schon lange der heiße Wunsch dieses Herzens der Welt den
Frieden zu geben und zu sichern womöglich über sein
Grab hinaus Aber nicht den Frieden allein der die Völ
ker hindert sich gegenseitig zu morden und blühende Fluren
und Städte und Dörfer zu verwüsten nein anch den
Frieden der Gemüther so viel in seinen Kräften liegt Es
wird den deutschen Kaiser hoch beglücken und beruhigen wie
einst sein Vater auf dem Schlachtfelde von Leipzig mit den
Kaisern von Oesterreich und Rußland vor den Augen der
ganzen Welt Hand in Hand dazustehen in Frieden und
Freundschaft und er wird es vertrauensvoll seinem
Bismarck überlassen dafür zu sorgen daß die Welt an
keine zweite Heilige Allianz denkt und mit den Staats
männern Oesterreichs und Rußlands die Paragraphe zu
berathen und festzustellen die Europa im Osten und im
Westen den Frieden sichern und der Internationale und
Social Demokratie den blutrothen Lebensfaden abschneiden

Aber ein Wort wird Kaiser Wilhelm sich persönlich
vorbehalten zu sprechen während er mit den Kaisern von
Oesterreich und Rußland Hand in Hand dasteht Lass t uns
unseren Völkern lasst uns der Welt den Religions Frieden
geben Das Wort zur That zu machen ist seinem Her
zen augenblicklich das größte Bedürfniß

Kaiser Wilhelm freut sich aufrichtig auf die nahen
schönen Berliner Tage eben weil er von ihnen so Großes
hofft Und diese Freude verjüngt und stärkt ihn nicht we
niger als die wunderbare Gasteiner Quelle und die bele
bende frische Bergluft

Ich habe den alten Herrn nie rüstiger und lebhafter
gesehen Er beschäftigt sich viel und voll Eifer mit den
Vorbereitungen zu den Berliner Tagen

Der Telegraph schwirrt die Couriere fliegen und
nicht selten brennt noch gegen 12 Uhr das Arbeitslicht in
dem Eckzimmer des Kaisers Bei Tage kann man den

Kaiser an diesem Fenster lesen und schreiben und Vorträge
empfangen sehen gerade wie an dem berühmten Eckfenster
unter den Berliner Linden mit dem Blick auf Ranch s
Reiterbild des alten Fritz Hier geht der Blick auf die
stolzesten Bergriesen Die Bänke an deren schattigen Ab
hängen werden bei Tage nie leer von zungenfertigen Damen
die wirklich bewundernswürdig in ihrer Ausdauer sind dem
Kaiser in die Fenster zu sehen

Vor einigen Tagen langt hier ein russischer Feldcou
rier mit einem Handschreiben des Kaisers Alexander an
Kaiser Wilhelm beantwortete es persönlich und sah dann
bei seiner Spazierfahrt so recht herzsröhlich aus In dem
Briefe Kaiser Alexanders soll die Gewißheit gestanden haben
der Großfürst Thronfolger werde in den Septembertagen
ebenfalls in Berlin anwesend sein und ohne Zwang

Ueber den Großfürsten Thronfolger und über russische
Verhältnisse machte mir kürzlich ein sehr intelligenter Pe
tersburger Geueralstabsoffizier mit dem ich von Jschl nach
Salzburg fuhr und der besonders den Kreisen des Thron
folgers nahe steht interessante Mittheilungen

Daß Kaiser Wilhelm und Alexander Onkel und
Neffe sich herzlich lieben ist bekannt Die fast roman
tische Schwärmerei des Czaars für seinen ritterlichen Oheim
hat nach dessen glänzenden Erfolgen in Frankreich noch zu
genommen Die russische Armee ist nach preußischem Mu
ster reorganisirt so weit das eben in Rußland möglich
ist Das Verhältniß zwischen den russischen Officieren
und Soldaten ist dagegen herzlicher traulicher als in Preu
ßen Der gemeine Soldat redet den vornehmsten Officier
mit seinem Vornamen und Du an und die Wünsche und
Beschwerden gleiten so leichter über die Zunge Dem Kai
ser Alexander ist es wunderbar gelungen deutscher Sprache

und Bildung bei seinen Officieren und in die höheren
Kreise des Volkes Eingang zu verschaffen Jetzt studiren
auf des Kaisers Wunsch die russischen Osficiere das preu
ßische Generalstabswerk über den französischen Krieg
sie sind wohl etwas eifersüchtig auf Deutschlands Waffen
erfolge aber Krieg Krieg mit Deutschland Nie
Auch wenn uns Frankreich jetzt kein warnendes Beispiel
gewesen wäre durch ganz Rußland geht ein tiefes
Friedensbedürfniß Wir brauchen unsere ganze Energie
unsere ganze Kraft noch hundert Jahre lang für den inne
ren Ausbau unseres Coloffes

Doch der Thronfolger er haßt Deutschland und
deutsche Sitte und deutsche Errungenschaften und wenn er
auf den Thron steigt

Sowe tt sind wir hoffentlich noch lange nicht All
diese Krankheitsgeschichten vom Kaiser Alexander die von
Zeit zu Zeit durch die deutschen Blätter gehen sind Ten
denz Spielereien Und auch der Thronfolger ist im Grunde
kein so wüthiger Deulschenfeind wie die Zeitungen ihn
malen Nun ja die pikante kleine Geschichte ist buch
stäblich wahr die während des deutsch französischen Krie
ges die Salons und Zeitungen gleich sehr deichäftigte
daß der Großfürst einen Ball gab und halb launig halb
ernst bestimmte jedes deutsche Wort in meinem Palais
heute Abends wird mit einem Rubel bestraft und daß
plötzlich der Czar heiter lächelnd und unerwartet in den
Saal trat und zuerst den Großfürsten deutsch anredete
und dann die Großfürstin und so nach und nach jeden
Anwesenden und selber die Strafe einsammelte und das
hübsche Sümmchen den deutschen Verwundeten schickte
Ich selber habe vierzehn Rubel geblutet aber ich Hab s
den deutschen Verwundeten gern gegeben Und auch das
ist wahr denn ich Hab s selber mit angesehen daß der Kai
ser bei den jüngsten großen Manövern in Krasnoje Selo
mit Ostentalion die anwesenden preußischen Osficiere aus
zeichnete und jedem Seconde Lieutenant herzlich die Hand
schüttelte während er keinen Blick für den französischen
Militär Bevollmächtigten hatte und daß dann der
Großfürst Thronfolger mit nicht geringerer Absichtlichkeit
auf diesen ehrenwerthen Officier zutrat und ihm die Hand
reichte Dazu treibt den Großfürsten aber nicht Deut
schen oder sogar Preußenhaß nein sein ehrliches
wildtrotziges russisches Blut und die Welt darf nicht ver
gessen daß dies Blut noch ebenso jugendlich heiß schäumt
und überschäumt wie bei dem jungen Baiernkönig dem
man ja doch so manche Laune zu Gute hält Zu einer
unbesonnenen Kriegsthat wird er sich jedoch nie hinreißen
lassen dazu ist er zu klug und liebt sein Rußland zu
sehr

Aber die schöne Großfürstin Dänemarks Tochter
wird die Schleswig Holstein jemals vergessen und ver
geben

Da kann ich Ihnen ein ckaracteristisches Wort aus
dem Munde der Großfürstin anführen das ich zufällig
selber mit anhörte Es war während des jüngsten glän
zenden Ordensfestes zu dem Moltke und andere hohe preu
ßische Officiere nach Petersburg kamen Der Kaiser selber
ließ zart bei der Großfürstin anfragen ob es ihr dänisches
Herz nicht peinlich berühren werde jene Osficiere die einst
gegen ihr Vaterland kämpften zu empfangen Aber
die hohe Frau antwortete ruhig klar Als ich des russi
schen Thronsolgers Gemahlin wurde hörte ich aus die
dänische Prinzessin zu sein

Auch mit einem ungewöhnlich gebildeten und verstän
digen Baier der dem Hofe in Villa Berg nicht fernsteht
konnte ich über die Drei Kaiser Zusammenkunft plaudern
Ich bringe nicht gern Jemanden in üblen Geruch und er
kläre deshalb ausdrücklich daß mein Plauderer nicht der
hier badende Münchener StaatSrath ist obgleich ich mit
demselben auf der Reise auch schon über Baiern und König
Ludwig in unerschrockenster Weise geplaudert habe Freilich
ahnte ich damals nicht seinen hohen Titel und er nicht
meine geflügelte Feder Auf all meine sehr ehrlichen Kla
gen hielt er mir immer als Milderungsgrund die bezau
bernde persönliche Liebenswürdigkeit seines jungen Königs
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entgegen und ich sagte darauf mit Aorick laut xis
xour U äLiuoissllo Isauotw So konnten Wir uns
natürlich nie einigen Nein es ist ein ganz anderer
Münchener der nicht der geringste königliche Staatsrath ist
welcher mir sagte Sie sollen sehen unser König folgt
wieder einmal seinem eigenen jungen Kopfe und hört nicht
auf die Wünsche seines noch immer wunderbar treuen
Volkes und bleibt allein der sicher segensreichen Fürsten
zusammenkunft in Berlin fern Lieber in Villa Berg der
Erste als in Berlin der Zweite Und welch eine hübsche
Gelegenheit hätte er dort seinen neuen goldenen Krönungs
wagen ein nw ihen der spielte doch sicher die erste Rolle
in Berlin Und wie würde das aufgeklärtere Baiern
jubeln wenn der König sich aus Berlin eine kleine blonde
Königin mitbrächte Ja gerade aus Berlin Ich selber
bin ein guter Katholik aber eine protestantische Königin
bringt uns Heil Nur keine Römlingin die wieder schmei
chelnd sacht die alten zerrissenen Kirchennetze ausbessert Aber

er will ja gar keine Königin eben weil er nicht will Ich
glaube nicht an die jüngste Spötterei König Ludwig habe
d m Kaiser Wilhelm aus seine freundlichste Einladung nach
Berlin geantwortet Ich werde kommen wenn Euer
Majestät mir das schriftliche Versprechen geben die Töchter
des Prinzen Friedrich Karl und alle übrigen Prinzessinnen
von zehn bis dreißig Jahren die dem Hause Hohenzollern
anverwandt und zugethan sind während meiner Anwesenheit
in Berlin und Potsdam nach Hinterpommern zu verbannen

xossumus Nein ich glaube nicht daran Aber
ich sürchle ernstlich für unser Baiern wenn dieser so hoch
begabte König hartnäckig auf seinem jetzigen einsamen Ich

Wege fortwandelt Ich will oder Ich will nicht
ist kein würdiges Königswort Die Zeiten sind Gott sei
Dank vorüber wo ein König höhnen durfte I stat o sst
woi I Und wenn König Ludwig unverheirathet stirbt oder
was bei seinen Eigenheiten nicht unmöglich ist plötzlich die
Krone niederlegt was dann Sein junger Bruder
Otto hat eine ganz zerrüttete Gesundheit und
dann kommen die Luitpolde und die sind Rom Armes
Baiern

Da kam gestern ein ehrlicher Schwabe an der sagte
zuversichtlich Unser König Karl geht nach Berlin er
musch und er thut Alles was er musch Wenn s ihm

auch noch so sauer wird Und es wird ihm furchtbar
sauer nach Berlin zu gehen weil er dort eine Uniform
tragen und mit allerlei Leuten außer seinem Freunde und
Gesellschafter Spitzemberger schwätzen und o furchtbar
ster der Schrecken bei den Paraden doch ein Pferd
besteigen muß Er der alle Jahre nur Einmal hoch zu
Roß sichtbar ist wenn er in feierlichem Schritt durch die
Straßen Stuttgarts zur Eröffnung der Kammern reitet
auf einer Rosinante welche der Oberstallmeister Graf Tau
benheim so furchtbar dressirt hat daß sie nur noch daher
schleicht wie eine Fliege in der Buttermilch König Karl
kann doch unmöglich verlangen daß in Berlin alle Para
den und Manöver ihm zuliebe zu Fuß abgehalten wer
den Das durfte er sich Anfangs März 1871 wohl auf
dem Schlachtfelde von Ehampigny Villiers erlauben und
seine württemberg schen Eavalleristen und reitenden Artille
risten zu Fuß an sich Vorbeimarschiren lassen es waren
ja seine württemberg schen Truppen Aber in Berlin
Möchte erst Alles glücklich vorüber sein Natürlich müs
sen Gras Taubenheim und das alte Paraderoß mit

Hut ab sagte ich vor einem Könige dem
die Gölter die bezaubernde persönliche Liebenswürdigkeit
und edle Reitkunst versagt haben und der gegen seine Nei
gungen dennoch thut was er als getreuer Landesvater

thun musch N Fr Pr

Arche mch Schule
Das Provinzial Schulkollegium Breslau hat bekannt

lich die Direktorien der Gymnasien und Realschulen Schle
siens angewiesen die Lehrer in ihren Anstalten darauf hin
zuweisen daß zur Annahme eines Vorstandsamts in irgend
welchem Vereine die Genehmigung des Provinzial Schul
kollegiums nothwendig sei In Konsequenz dieser Jnstruction
hat das Provinzial Schulkollegium in BreSlau jüngst dem
im Genossenschaftswesen seit einem Jahrzehnt thätigen bis
herigen stellvertretenden Vorsitzenden des großen Konsum
vereins in Görlitz Oberlehrer vr Blau die Annahme des
Direktorats des Unterverbandes der Lausitzer Konsumvereine

untersagt da Art und Umfang der Arbeiten für den Di
rektor eines solchen Vereins mit dem Lehramte nicht wohl
verträglich erscheint

Börsen Versammlung iuHalle am 2V August 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo fester hauptsächlich in seiner Qualität alter und
neuer 84 88 Thlr bezahlt

Roggen 1000 Kilo unverändert alter 56 59 Thlr bezahlt neuer
61 62 Thlr bezahlt

Gerste 1000 Kilo entwickelt mehr Leben seine Qualitäten sind ge
fragt Landgerste 54 55 Thlr bezahlt 150 Psd 48 49 Thlr
fein über Notiz Chev 56 61 Thlr bez 150 Psd 50 54 Thlr

Gerstenmalz 50 Kilo ruhig 4V 4 Thlr nach Qualität zu notiren
Hafer 1000 Kilo 48 50 Thlr sein bis 52 Thlr bezahlt
Hülsensrüchte 1000 Kilo Mittel Linsen feine Qualität 71 Thlr bez

Erbsen ohne Notiz
Kümmel 50 Kilo unverändert 10 10 Thlr bezahlt
Oelsaaten 1000 Kilo Raps matt und ohne Aenderung ist aber ohne

Angebot Mohn grau 124 Thlr bezahlt 104 Thlr p 136 Pfo
blau 143 Thlr 115 Thlr P 136 Psd detter 81 83 Thlr
bezahlt 72 74 Thlr p 150 Pfd Netto

Stärke 50 Kilo unverändert 9 Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Pkt still loco Kartoffel 24 Thlr Rüben

21 Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr bezahlt
Rüböl 50 Kilo 11Vs Thlr zu notiren
Prima Solaröl 50 Kilo bei leidlichem Abzug Preise unverändert
Petroleum deutsches 50 Kilo bei leidlichem Abzug Preise unverändert
Rohzucker 50 Kilo unverändert
Rübensyrup 50 Kilo 3 4 Thlr
Rübenmelasse 50 Kilo 1 Thlr
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo nicht gemacht in allen Sorten gesucht
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 20 22 Thlr bezahlt
Oelkuche 50 Kilo loco hiesige 2 Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr Weizen l /iz Thr bez
Heu 50 Kilo 1 1 Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22 Sgr bez

Vermischtes
Berlin Kürzlich erschienen einigen Pennbrüdern die

Früchte welche an den Bäumen eines Gartens in der
Hasenhaide neben Gratweil wuchsen so verführerisch daß
sie es nicht über das Herz bringen konnten davon zu
naschen Aber das Auge des Rächers wachte einige geru
fene Gärtner und deren Freunde denen überdem noch zwei
Hunde folgten verjagten nicht nur die Eindringlinge son
dern es entspann sich noch eine solenne Prügelei die sich so
nach und nach bis zu den Baracken hinzog Das war aber
den Bewohnern der letzteren zu viel Was, riefen sie
Barackia soll durch eine Prügelei entehrt werden Das

dürfen wir uns nicht gefallen lassen Sprachen s und
schmissen Prügeler und Geprügelte aus ihrem Terrain

Köln Die im Jahre 1871 für den Dombau verwen
dete Summe beträgt 199,282 Thlr wodurch der Gesammt
kostenaufwand der seit dem Jayre 1864 verbaut ist auf
1,064,205 Thlr steigt

Die Magdeb Ztg bringt folgendes Verschen
Uns Deutschen zum 2 September

Einig im Krieg
Einig zum Sieg
Aber um Frieden und Sieg zu feiern
Möchte nun jeder sein Liedchen leiern
Deutsche Weise
Aber sagt S leise

Leipzig 19 August Die Herren Franzosen fah
ren fort sich gründlich lächerlich zu machen In diesen
Tagen smpfing ein hiesiges Handlungshaus von einem Pa
riser Hause mit dem es lange Jahre in Verbindung ge
standen Anzeige daß dasselbe jedeZVerbindnng abbrechen
müsse da es ein Gebot der Ehre für die Franzosen sei
keine Geschäfte mehr mit krussisus zu machen Die ein
fache Folge davon ist daß das Leipziger HandlungShauS
künftig die betreffenden Geschäfte direct und ohne Vermitte
lung der Pariser Zwischenhändler betreibt

In dem Walde Langet bei Körner im Gothaischen
bei Mühlhausen wurden am 6 August Hünengräber

aufgefunden Nach der Oeffnung eines etwa 90 Fuß
großen Hügels der kein natürlicher schien wurde ein großes
Grab gefunden dessen Boden mit Steinplatten ausgelegt
war und unter diesem ein zweites Grab In dem obern
Grabe fand sich auf eichener Bohle ein männliches Skelet
den Blick nach Norden gewendet neben demselben ein stei
nerner Streithammer und ein broncener Celt Stoßwaffe
mit breiter schneidender Spitze rechts neben dem Haupte
zwei thönerne Gefäße zur Seile eine dolchartige Waffe von
Bronce am Knie Das in der untern Grabkammer lie
gende Skelet hatte den Blick nach Süden gewendet und
zeigte als Beigabe eine Pfeilspitze von Feuerstein Um das
obere Steingrab fanden sich noch 8 weniger gut erhaltene
Skelete Die Abwesenheit alles Eisens und die Leichen
beerdigung deuten darauf hin daß dieses Hünengrab älter
als unsere Zeitrechnung vielleicht Jahrtausende alt ist
Zur Zeit des Tacitus verbrannten die Deutschen ihre Lei
chen und das Eisen war schon allgemein im Gebrauch

Die Hofschauspielerin Fräul Seebach in Mün
chen beging am Montag ihr 50 jähriges Dienstjubiläum
An diesem ihrem Ehrentage wurde welche zarte Anspielung

Die alte Schachtel gegeben
Ein preisgekröntes Fest Knödelessen fand kürzlich

in einem Gasthause zu Weilheim statt Es waren drei
Preise ausgesetzt und diese wurden von drei Herren gewon
nen Der erste dieser Herren hatte 26 der zweite 19 und
der dritte 16 Knöoel 9 Loth zu sich genommen Hier
darf man wohl von ganzem Herzen Gesegnete Mahlzeit
wünschen

Berliner Börse
Fonds u StaatZpapiere

5 Nordd Bundes Anl
4 Conjolidirte Anleihe
4 Staats Anleihe

4 do6 Amerik rückz 1882
K do do 18854 Österr Silber Rente
5 Rufs F Anl 1870
5 do unsolid 1871

100
103
100
96
97
ss
66
92
92

Eisenbahn Stamm Actien
vlv p 71

4 Berg Märkische 7
4 Berlin Anhalt 18
4 Berl Potsd M 14
4 Cöln Mindener11 /s
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Märlisch Pofener 0
S do St Pr
4 Magdeb Halb 8
3 do St, P 34 Magd Leipziger 16

4 do llt L 43 Ob erschleiche 13 V
4 Rheinische 10
4 Thüringer 10
5 Böhm Westbahn 8
4 Mainz Ludw 11

140 /8
222
162
173
67
89
61
87

152
90V

260
103
218
168
161
116
184

Bank n Industrie Aktien

132
204
119

4 Berliner Bank
4 Darmstädter BanilS

4 do Zttl 3

19 August 1872

4 Deffau Landbk 12
4 Deutsche Bank 8
4 Genofsensch B 10
5 KönigS u Laurahütte
S Minerva Bg 0
4 Preuß Bank 12
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr E Bod 40 /o9
4 Thüringer 9

153
iisv
147
193

209
22S
133
134

Prioritäts Actien n Obligation
4 Bergisch Märk V S

do VI 84 Berlin AnhalterI L
4 Berl, Potsd M I L
4 do4 Berlin Stett VI L
4 Cdln MindenerIV R

4 do V D5 Magd Halberst 70
4 Oberjchlesifche I II
5 Ostpreuß Südbahn

S do L4 Rheinische
4 Rhein Nahe v St g

4 do II4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Lor

do V Lor5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südöstr Bahn Lb
3 do neueS Kursk Kiew

98
98
99
92
98V
91
90
90

100
99

101
101V

IM
100
97
99
SS
90V
90

258
258

S6

Ergebnisse des Kohlenbergbaues des
Steinkohlen

Regiernngsvezirke
Zahl der betriebenen Bergwerke
Mittlere Gesammtbelegschast derselben
Durchschnittspreis für 1 Hectoliter Kohlen
Werth der im 2 Quartal verkauften Kohlen

Natnraleinnahme
Kohlenbestand am Anfange des 2 Quartals
Neue Förderung im 2 Quartal

dazu Uebermaß

Zusammen
Naturalausgabe

Absal im 2 Quartal
Eigener Bedarf der Bergwerke

dazu Einmaß

Zusammen

Kohleubestand am Schluß des 2 Quartals
Vergleich mit dem Vorjahr

Förderung im 2 Quartal 1871
dieselbe war also für 1872 größer um

geringer um
Absatz im 2 Quartal 1871

derselbe war also für 1872 größer um
geringer um

Der ganze Absatz bis Schluß des 2 Quartals betrug
im Jahre 1871

1872
also für 1872 mehr

Halle schen Oberbergamts Districts im Z Quartal 1872
Braunkohlen

Merfeburg
3

449
12

56 881
oz

35 407
1S0 885

1 989

Merseburg

243
7 374

2,is
808 976

4 394 785
12 04S 139

3 58l

Magdeburg
40

3 105
2,7

637 582

1 100 258
6 S63 3S5

1 011

Potsdam

11

89
2 Z1

42 2S7

161 225
S72 S99

1 991

Frankfurt a/O

2 111
2

202 737

Stettin
2

8

08

449 930
3 140 860

117
188 281

141 834
16 884

16 443 505

12 493 943
683 577

6 100

7 664 624

6 917 385
463 084

735 815

S48 883
53 231
22 850

3 590 907

2 913 804
184 382

94 175
158 718 13 183 620 7 380 469 624 964 3 192 361

29 SS3

198 252

47 367
180 461

38 627

402 795
293 020

Z 259 885

10 9S7 757
1 087 382

11 009 591
1 484 352

20 787 383
22 067 S30

284 1S5

6 844 223
219 132

S 877 S62
1 039 823

12 627 049
12 184 VV4

110 8S1

652 S35

79 936
620 967

72 084

1 334 743
1 099 137

398 S46

2 919 698
221 162

2 777 868
135 936

K 018 I99
6 0S4319

weniger 109 775
1 280 147 36 120

Summe
395

13 287 Mann
2, 5 Sgr

1 791 552 Thlr

6 106 198 Hectoliter
22 321 953

6 700

28 434 851

22 874 015
1 384 274

123 125

24,381 414 Hectoliter

4 053 437 Hectoliter

20 874 213 Hectoliter
1 447 740

20 285 988
2 588,027

40 767 374
41 405 5S0

5

235 606
638 216 Hectoliter
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Bekanntmachung

Bei einer als Marktdiebin bestraften Person sind 1 eine von blauer Seide und
Perlen gestickte Börse mit Stahlbügel 2 cin Geldbeutel halb blau und halb gelb gehäkelt
in Beschlag genommen Die Eigenthümer wollen sich im Polizei Gebäude Zimmer Nr 11
baldigst melden

Halle den 19 August 872 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Kreis Eingesessene welche die Revue bei Kalisch 1835 und bei Berlin und Pots
dam 1852 im Königl 1 Garde Regiment zu Fuß mitgemacht haben und dadurch eine
Erbberechtigung auf die Kaiserlich Russische St Annen Medaille erworben haben werden
hierdurch aufgefordert sich binnen 14 Tagen schriftlich oder persönlich bei mir zu melden

Die Erbberechtigung für die Revuen 1852 steht aber nur Solchen zu welche die
Hohenzollern sche Denkmünze besitzen Auch wollen sich hülfsbedürftige Veteranen welche die
Feldzüge 1813/15 im 1 Garde Regiment zu Fuß mitgemacht haben binnen gleicher Frist
bei mir melden

Halle a S den 14 August 1872
Der Königliche Landrath des Saalkreises E v Krosigk

MM viMSWckv iMttWWck
Mlictllmx fül ie iI i e IilMMsle

ALavinM mit linMi ki Vertretung im kvMrMMÄeüirke
AersMrK dMuttraKt

en 17 M2

Unter ve NWälime auk vorstellende kekanntmaellun erbieten wir
un8 nur llntWMmwiime von Ke nellen um unliünllbare uiul kündbare
Narlekne umi Kisuben M üie Lilii keit ler ttarIeIiN8beüin unMN äer

be8onäer8

ukmerk8klm imelien
ttälle Ä 8

ksümlm k i
u m nen 17 UMt 1872

M iillÜMll deillpk K
üiitttlitr

I vixzilAei stritssv 84
offerirt

pa Schweizerkäse
Limbnrger Käse
feinste frische Salzbutter

zu villigen Preisen

Ueeklend
außerordentlich fein mild gesalzen

bei r gr Steinstr 1
Große Strals Bratheringe fein in

Bntter gebraten mit delicater Herings
sance ä Stck 1,1 Sgr erste Sendnng
erhielt

Ein Corridorabschluß verschiedene gut er
haltene Stubenthüren Fenster u dergl zu
verkaufen Martinsberg 4

Halt Aufgepaßt
1999 Stück alte Cylinder Hüte wenn

dieselben auch zusammengedrückt sind werden
bis Donnerstag Mittag gekauft

im Gasthaus z blauen Hecht G Peip

V IKI vrii Av erhielt
von diesen Heringen wnrdcn die erst gefangenen vor circa 14 Tagen auf unsers

Kaisers Tafel als große Delikatesse fervirt und empfiehlt ä Stück 1 I 2

Winterwaare frisch ab
gekochten

und empfiehlO VSII Brüderstr
Ovlltviit in u Lonnsir sovis susAsvo sn

smxkoblsn

Das seit 30 Iahren von meinem Vater geführte Braunkohlenformerei
Geschäft habe ich übernommen und setze dasselbe für eigene Rechnung

unter der bisherigen Firma fortGeehrte Aufträge werden wie früher
Alter Markt Nr 7 und Taubengaffe Nr 10

angenommen Mert Meoäor kremier
Getragene Fracks

kauft M i HGiUOZ Mühlgraben 6 vi8 k vi8 Zabels Bad

Zwei bis drei Burschen von 14 15 Jah
ren erhalten Beschäftigung in der Tapeten
Fabrik am großen Berlin

Frauen an die Dreschmaschine und ein
Ochsenknecht gesucht

gr Brauhausgaffe 30
Eine Köchin die auch alle andere Haus

arbeit mit übernimmt wird für einen leich
ten und guten Dienst nach Jena gesucht
Zu erfragen bei

Frau vr Nle Kirchthor 15
Für Küche und Hau arbeit wird zum

I September ein brauchbares Mädchen ge
sucht Leipzigerstraße 73 parterre

Lagerplatz 40 50 s R verpachtet
Niemeherstraße 8 10

Ich muß den 23 dieses wie
der auf einige Tage verreisen
bin dann aber in der Regel
Vormittag bis 7V Uhr und Nach
mittag von 2 bis 4 Uhr zu Hause

Halle den 20 August 1872

Rendant der Trottoir Commission
Brüderstraße IS

Ein anst Mädchen von antzerh 5 I
bei einer Herrschaft wünscht I Oct Dienst
durch Frau Deparade gr Schlamm 19b

Ein gut empfohlenes Mädchen für die
Hauswirthschaft welches auch waschen und
plätten versteht wird bei gutem Lohn zum
1 September c gesucht

gr Klausstraße 8 im Laden

Honig o A 10 H bei
R Tittel vor d Rann Thore

34 Ä gutes Landbrod für 1
in A Bart h s Bäckerei in Giebichenstein

Ein fast noch neuer gut gehaltener Bir
ken Schreibfecretair ist billig zu verkaufen

Brüderstr 15 2 Tr
Einen Spieluhr Secretair spielt 32 Mm

sikstücke enthält eine 8 Tage Uhr und spielt
bei jeder Stunde ist zu verkaufen in Eön
nern bei Wittwe Schu bert

4 Oelgemiilde biblischen Inhalts jedes
83 Centim hoch und 1 Meter fast lang
sind billig zu verkaufen

Barfüßerstr 6 1 Tr r
Einen 2räc rigen Wagen verk Harz 34
Ein fettes Schwein verk Hospitalplotz 2
2 dieöj Aiegenböcke verk Harz 45
Ein großer wachsamer Hund wird zu

k aufen gesucht Glauchaische Kirche 12

Getragene Kleidungsstücke
und dgl kaufe fortwährend zu höchsten Prei
sen Gef Adr bitte zu senden an

F Fischer Mühlgraben 6
vis a vis Zabels Bad

Ein gutes Doppelpult wird zu kaufen ge
sucht Offerten unter Chiffre L A 274 bei
Haaseusteiu H Vogler hier niederzulegen

Ein Rattenfänger Hund wird zu kaufen

gesucht Brüderstraße 4
Zur Beachtung KR

Polsterarbeiten werden in u außer dem
Hause gefertigt sowie Stuben tapeziert

Mittelstraße 13 E Groszmann
Tüchtige Schloffergesellen erhalten noch

dauernde Beschäftigung Md Speck
Zwei Arbeiter

für Holzgeschäst suchen Heusel K Müller
Torsmacher werden gesucht Taubengasse 2

Zum 1 September c wird auf der Zucker
fabrik Wallwilz bei Trotha ein Waage
Meister gesucht Persönliche Vorstellung mit
guten Zeugnissen erforderlich

Em ordentlicher fleißiger Bursche wird

gesucht Fischerplan 2
Eme kräftige Frau an die Kohlenwagen

wolle sich melden in d V Madai schen Gesch

Generalversammlung
des Halleschen Wohnungsverems

Eingetragene Genossenschaft
Montag den 26 August Abends8Uhr im Gtadtschießgraveu

Tagesordnung
1 Bericht über die bisherige Thätigkeit des Vorstandes und Verwaltungsrathes
2 Bericht über die Ausführung der Bauten
3 Darlegung der Bilanz bis zum 1 Juli 1872
4 Antrag auf Anschluß an den allgemeinen Verband deutscher Genossenschaften

Halle den 19 August 1872
Der MrwattusMmth des Hatteschen Wohmmgsoereins

Eingetragene Genossenschaft
vr Otto I 7 Vorsitzender

Ein älteres anständiges Mädchen wünscht
als Verkäuferin oder z Führung d Wirth
Schaft St d Frau Deparade gr S chlamm 10k

Ein anständiges Hausmädchen welches gut
weißnähen waschen plätten und am liebsten
etwas schneidern kann wird zum 1 October

gesucht Steinweg 2 parterre
Im Schneidern geübte Mädchen finden

dauernde B eschäftigung Trödel 14 1 Tr
Geübte Doublearbeiterin verlaugt bei sehr

anständigem Lohn und dauernder Beschäfti
gung A Nölte gr Ulrichsstraße 24
1 AufWärterin sucht gr Schlamm 1 b
Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht

Brunoswarte 1s 2 Tr
Ein Mädchen wird für den Nachmittag zu

Kindern gesucht Königsstraße 33 part
Nns ksrrsok nknuuA a,rck VörlanAsn

mit klöi ässtAU lliQ 1 Ootodsr /u dssiekon
ank luuäviF sto

Die Beleidigung gegen die Wwe Grobert
nehme ich als unwahr zurück Frau Reiber

Ein dunkelgrauer Neberzieher in der
Nacht vom 18 zum 19 d Mts vom Dom
Platz bis zur kleinen Mrichsstraße verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben

bei dem Portier in der Klinik

Ein Flechten Chignon in der Ober
Leipzigerstratze verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben

Leipzigerstratze 67 1 Tr
Bei Wittekind einen Sonnenschirm ver

loren Abzugeben alle Promenade 1V
Eine Stemmleiste verloren Gegen Be

lohnung abzugeben Franckensstraße 7

2 St 2 K mit Zubehör an kinderl Leute
zu verm in Giebichenstein Bnrgstr 16 a

Möbl St mit Bett verm Kaulenberg 5
Möbl St mit Kammer sofort zu verm

Schülershof 19 nahe am Markt
Ein junger Schlosser sucht einen Mitbe

wohner zu einer freundl möbl Stube und
Kammer gr Brauhausgasse 26 1 Tr

Schläfst mit K Martinsgasse 19
Eine Wohnung im Preise von 39 49 ZA

wird sogl zu miethen ges Kuttelpsorte 3,4 Tr

Mr tiiie
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausfchlietzliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

IliMkeMolli Voller
I V

Leipzigerstratze 193

Familien Nachrichten
TodeS Anzeige

Heute früh 2 Uhr entschlief unser ge
liebter Conrad von Kaltenboru im Alter
von dreizehn Jahren

Halle den 29 August 1872
Die trauernden Hinterbliebenm

Uüueluiei Xeller
Mittwoch Gesellschaststag

fr Obst und div Kaffeekuchen

HaUescher Sänger Pund
Mittwoch Abend Punkt 8 Uhr gemein

schaftliche Probe in der Kaiser Wilhelms
Halle Der Vorstand bittet um zahlreiches
Erscheinen

kl Ulrichsstr 15
Mittwoch Mohrrüben mit Schweinefleisch

Königl meteorol Station zn Halle
19 August 1872

Stunde
Luftdr

Par Lin

Dunstdr

Par Lin

Nelat
F ucht
Procent

Luftw

R Grad
Wind

MorgS 6
Mittags 2

AM 10
Mittel

335,61
335,38
335,12
335 37

5,55
6,65
5 36

5 85

95
93
87
92

12,6
15 1
13 2
13 6

XV2
N01
502

Wafferstand der Saale bei Halle
am 19 Aug Abends am Unterpegel 9,89 M
am 29 Aug Morg am Unterpegel 9,89 M

Heute Mittwoch Gesellschaftstag frischen Obst und div Kaffeekuchen
Hochfeines Hallesches Actieubier auf Eis

Fllr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckcrei des Waisenhauses
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